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Rechte der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1,              

§ 127, § 131 Abs. 1 AktG 

Die Einladung zur außerordentlichen Hauptversammlung der INDUS Holding AG erhält bereits 

Informationen zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 

1 AktG. Die nachfolgenden Angaben dienen der weiteren Erläuterung dieser Rechte.   

1 Ergänzung der Tagesordnung, § 122 Abs. 2 AktG 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den 

anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen, können verlangen, dass Gegenstände 

auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Das Verlangen ist schrift-

lich an den Vorstand der INDUS Holding AG zu richten, wobei jedem neuen Gegenstand 

eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen muss. Neben der schriftlichen 

Form ist auch die Übermittlung in elektronischer Form möglich. Eine Übermittlung des 

Verlangens in elektronischer Form bedarf einer qualifizierten elektronischen Signatur 

nach dem Signaturgesetz (§§ 126 Abs. 3, 126a Abs. 1 BGB). Das Verlangen muss der 

Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Versammlung zugegangen sein, also spätes-

tens bis zum Montag, den 29. Oktober 2018, 24:00 Uhr (MEZ). 

Das Verlangen ist an folgende Adresse zu richten: 

INDUS Holding AG 

- Vorstand -  

Kölner Straße 32 

51429 Bergisch Gladbach 

Deutschland 

E-Mail: indus@indus.de 

Der oder die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tage vor 

dem Tag der Antragstellung (entscheidend ist der Zugang bei der Gesellschaft) Inhaber 

der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung über den Antrag halten. 

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht be-

reits mit der Einberufung bekannt gemacht werden – unverzüglich nach Zugang des 

Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentli-

chung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die Informatio-

nen in der gesamten Europäischen Union verbreiten. Sie werden außerdem auf der In-

ternetseite der Gesellschaft unter www.indus.de/investor-relations/hauptversamm-

lung.html bekannt gemacht. 
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2 Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären, § 126 Abs. 1, § 127 AktG 

Jeder Aktionär der Gesellschaft hat das Recht, Gegenanträge gegen Vorschläge von 

Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung oder Wahl-

vorschläge sowie Anträge zur Geschäftsordnung in der Hauptversammlung zu stellen, 

ohne dass es hierfür vor der Hauptversammlung einer Ankündigung, Veröffentlichung 

oder sonstigen besonderen Handlung bedarf.  

Darüber hinaus ist jeder Aktionär der Gesellschaft berechtigt, Gegenanträge gegen Vor-

schläge von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung 

sowie Vorschläge für die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern und Abschlussprüfern zu 

übersenden. Gegenanträge müssen mit einer Begründung versehen sein, wenn sie zu-

gänglich gemacht werden sollen. Die Gesellschaft wird Gegenanträge im Sinn des § 126 

AktG und Wahlvorschläge im Sinn des § 127 AktG einschließlich des Namens des Akti-

onärs, der Begründung, die allerdings für Wahlvorschläge nicht erforderlich ist, und einer 

etwaigen Stellungnahme der Verwaltung unter www.indus.de/investor-relations/haupt-

versammlung.html zugänglich machen, wenn der jeweilige Gegenantrag oder Wahlvor-

schlag mindestens 14 Tage vor der Versammlung, also spätestens bis zum Mittwoch, 

den 14. November 2018, 24:00 Uhr (MEZ), bei der Gesellschaft unter der folgenden 

Adresse eingegangen ist 

INDUS Holding AG 

c/o C-HV AG 

Gewerbepark 10 

92289 Ursensollen                                                                                                         

Deutschland 

Telefax: +49 (0) 9628 92 99 871 

E-Mail: hv@anmeldestelle.net 

und die übrigen Voraussetzungen für eine entsprechende Veröffentlichungspflicht ge-

mäß § 126 AktG und § 127 AktG erfüllt sind. Anderweitig adressierte Anträge können 

leider nicht berücksichtigt werden. 

Wir weisen darauf hin, dass Gegenanträge oder Wahlvorschläge in der Hauptversamm-

lung nur Beachtung finden, wenn sie dort gestellt bzw. unterbreitet werden. 

3 Auskunftsrecht des Aktionärs, § 131 Abs. 1 AktG 

Jedem Aktionär bzw. Aktionärsvertreter ist auf entsprechendes Verlangen in der Haupt-

versammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft zu geben, 

soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung erfor-

derlich ist und kein Auskunftsverweigerungsrecht besteht. Die Auskunftspflicht erstreckt 

sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der INDUS Holding AG 

zu mit ihr verbundenen Unternehmen. 
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Um die sachgerechte Beantwortung zu erleichtern, werden Aktionäre und Aktionärsver-

treter, die in der Hauptversammlung Fragen stellen möchten, höflich gebeten, diese Fra-

gen möglichst frühzeitig an: 

INDUS Holding AG 

- Investor Relations -  

Kölner Straße 32 

51429 Bergisch Gladbach 

Deutschland 

Telefax: +49 (0) 2204 40 00 20 

E-Mail: investor.relations@indus.de 

zu übersenden. Diese vorherige Übersendung ist keine Voraussetzung für die Beant-

wortung von Fragen. Das Auskunftsrecht des § 131 Abs. 1 AktG besteht auch, wenn die 

Fragen lediglich in der Hauptversammlung gestellt werden. 

 

Bergisch Gladbach, im Oktober 2018                                                                                                

INDUS Holding AG 

 


